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1 Aufgabenstellung 
Die Stadt Bad Liebenwerda beabsichtigt, am M�hlenweg in Dobra ein Bebauungsgebiet 
auszuweisen. 

Da hinsichtlich des Vorhabens artenschutzrechtliche Belange ber�hrt sein k�nnen, wurde 
das B�ro f�r Landschaftsplanung und Naturschutz (BLN) mit der Erstellung eines 
Artenschutzbeitrages beauftragt. 

2 Grundlagen
2.1 Rechtliche Grundlagen

Die rechtlichen Grundlagen der Bearbeitung bilden: 

� das Gesetz �ber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I Nr. 51) in der aktuell g�ltigen Fassung vom 
15. Sept. 2017

� Richtlinie 97/62/EG des Rates vom 27. Oktober 1997 zur Anpassung der Richtlinie 
92/43/EWG (FFH-Richtlinie) zur Erhaltung der nat�rlichen Lebensr�ume sowie der 
wildlebenden Tiere und Pflanzen an den technischen und wissenschaftlichen 
Fortschritt. - Amtsblatt der Europ�ischen Gemeinschaften Nr. L 305/42.

� Richtlinie des Rates �ber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (VSchRL) 
vom 2. April 1979 (79/409/EWG) (zuletzt ge�ndert durch die Richtlinie 94/24/EG 
vom 8.6.1994)

Am 18. Dezember 2007 sind die im Hinblick auf den Artenschutz relevanten �nderungen
des Bundesnaturschutzgesetzes zur Umsetzung des Urteils des Europ�ischen 
Gerichtshofs vom 10. Januar 2006 in der Rechtssache C-98/03 in Kraft getreten (BGBI I 
S 2873). Au�erdem ist am 15. Sept. 2017 die Neufassung des 
Bundesnaturschutzgesetzes in Kraft getreten. Alle Gesetzeszitate beziehen sich im 
Folgenden auf diese Neufassung. 

Der besondere Artenschutz nach nationalem und europ�ischem Recht stellt ein 
eigenst�ndiges Instrument des Naturschutzes im Rahmen von Zulassungsverfahren dar. 

Im vorliegenden Artenschutzbeitrag (ASB) werden: 

� die artenschutzrechtlichen Verbotstatbest�nde nach � 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 
BNatSchG bez�glich der gemeinschaftsrechtlich gesch�tzten Arten (alle 
europ�ischen Vogelarten, Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie), die durch das 
Vorhaben erf�llt werden k�nnen, ermittelt und dargestellt,

� sofern Verbotstatbest�nde erf�llt sind, die naturschutzfachlichen Voraussetzungen 
f�r eine Ausnahme von den Verboten gem. � 45 Abs. 7 BNatSchG gepr�ft. 
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Die ausschlie�lich national streng und besonders gesch�tzten Arten werden im Rahmen 
der Eingriffsregelung gem. � 17 Abs. 4 BNatSchG ber�cksichtigt. 

Die generellen artenschutzrechtlichen Verbotstatbest�nde des � 44 Abs. 1 sind 
folgenderma�en gefasst:

"Es ist verboten, 

1. wild lebenden Tieren der besonders gesch�tzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, 
zu verletzen oder zu t�ten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, 
zu besch�digen oder zu zerst�ren,

2. wild lebende Tiere der streng gesch�tzten Arten und der europ�ischen Vogelarten 
w�hrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, �berwinterungs- und 
Wanderungszeiten erheblich zu st�ren; eine erhebliche St�rung liegt vor, wenn sich 
durch die St�rung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art 
verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhest�tten der wild lebenden Tiere der besonders gesch�tzten 
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu besch�digen oder zu zerst�ren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders gesch�tzten Arten oder ihre Entwicklungsformen 
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu besch�digen oder zu 
zerst�ren."

Werden Verbotstatbest�nde nach � 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG bez�glich der 
gemeinschaftsrechtlich gesch�tzten Arten ber�hrt, m�ssen die Ausnahmevoraus-
setzungen des � 45 Abs. 7 BNatSchG erf�llt sein. 

Als f�r Bauvorhaben einschl�gige Ausnahmevoraussetzungen muss nachgewiesen 
werden, dass: 

� zwingende Gr�nde des �berwiegenden �ffentlichen Interesses, einschlie�lich solcher 
sozialer oder wirtschaftlicher Art, vorliegen,

� zumutbare Alternativen, die zu keinen oder geringeren Beeintr�chtigungen der 
relevanten Arten f�hren, nicht gegeben sind und 

� sich der Erhaltungszustand der Populationen der betroffenen Arten nicht 
verschlechtert.

2.2 Planungsgrundlagen

� Als Planungsgrundlage wurde verwendet: Begr�ndung zum Bebauungsplan 
�Wohnbebauung am M�hlenweg� der Stadt Bad Liebenwerda, OT Dobra (Entwurf) 
der Hemminger Ingenieurgesellschaft mbH Bad Liebenwerda (Stand Oktober 2018)
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3 Vorhabensbeschreibung

Die Stadt Bad Liebenwerda beabsichtigt, am M�hlenweg in Dobra auf ca. 0,89 ha ein 
Bebauungsgebiet auszuweisen. Dem Ziel der Planung entsprechend soll gegen�ber der 
bereits �stlich des M�hlenweges vorhandenen Bebauung Wohnbebauung entstehen. 
Au�erdem soll entlang des M�hlenweges ein 3 m breiter Streifen zur Verbreiterung des 
�ffentlichen Weges zur Verf�gung gestellt und als �ffentliche Verkehrsfl�che festgesetzt 
werden. An die Verkehrsfl�che schlie�t das geplante Baugebiet mit einer Tiefe von ca. 
40 m an, welches als allgemeines Wohngebiet gem. � 4 BauNVO mit einer 
Grundfl�chenzahl (GRZ) von 0,4 festgesetzt wird. 

Einem allgemeinen Wohngebiet entsprechend sollen Wohngeb�ude, die Versorgung des 
Gebiets dienende L�den, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht st�rende 
Handwerksbetriebe zugelassen werden (� 4 (2) Nr. 1, 2 BauNVO). Die H�he der 
baulichen Anlagen wird maximal 2-geschossig sein. Bauliche Anlagen sollen die 
Baugrundst�cke weitestgehend ausnutzen k�nnen. Das Baufenster, welches durch eine 
festgesetzte Baugrenze definiert wird, besitzt eine Tiefe von ca. 30 m. Im gesamten 
Plangebiet befindet sich Wald i. S. des WaldG. Au�erdem wurden gesch�tzte Biotope 
nachgewiesen. Mit Umsetzung des B-Plans werden der Wald sowie die gesch�tzten 
Biotope dauerhaft verloren gehen. Der entsprechende Ausgleich (Biotopersatz, 
Erstaufforstungen) wird au�erhalb des Plangebietes stattfinden.

4 Untersuchungsgebiet

Das ca. 0,89 ha gro�e Vorhabensgebiet, welches gleichzeitig auch das 
Untersuchungsgebiet darstellt, befindet sich im Landkreis Elbe-Elster in der Stadt Bad 
Liebenwerda, OT Dobra (Abb. 1, Karte 1). Es umfasst Teile des Flurst�cks 644 der Flur 3 
in der Gemarkung Dobra.  

Das Untersuchungsgebiet beinhaltet zu gro�en Teilen eine ehemalige Windwurffl�che, 
auf welcher ein Eichen-Vorwald (Fotos 1 und 3, �30-Biotop) stockt. Neben Stiel- und 
Traubeneichen finden sich in der noch strauchartigen Baumschicht vor allem junge 
Birken, Kiefern, Ebereschen, Bergahorn, Spitzahorn und Sp�te Traubenkirsche. Im 
S�dwesten stockt noch ein Rest des ehemaligen Kiefernforstes als Hochwald (Foto 4). 
Zwischen den Geh�lzen haben sich in weiten Bereichen eine Landreitgrasflur (Foto 2) 
sowie kleinfl�chig Schafschwingelrasen (Foto 5, �30-Biotop), Sandtrockenrasen (Foto 6, 
�30-Biotop) und Staudenfluren frischer Standorte angesiedelt.

Randlich begrenzt wird die zur Bebauung vorgesehene Fl�che westlich von 
Landreitgrasfluren, Eichen-Vorwald und Kiefern-Hochwald, im S�den von einer Stra�e 
und jungen Kiefernforsten sowie im Norden und Osten von Stra�en und Wochenend-
bzw. Einfamilienhaussiedlungen der Ortslage Dobra.
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Abb. 1: Lage der B-Planfl�che

5 Ermittlung der pr�frelevanten Arten

Der Pr�frahmen der Artenschutzrelevanzpr�fung umfasst die Arten des Anhang IV der 
FFH-Richtlinie sowie alle europ�ischen Vogelarten. Aufgrund der vorgefundenen 
Habitatstrukturen geh�ren Brutv�gel zu den pr�frelevanten Arten. Das Vorhabensgebiet 
befindet sich jedoch nicht in einem Bereich mit Rastvogelkonzentrationen. 

In der nachfolgenden Tabelle 1 sind die im Land Brandenburg vorkommenden Arten des 
Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgef�hrt. 

Die Anhang IV-Arten wurden im Rahmen einer Potenzialanalyse auf ihre Relevanz hin 
abgepr�ft. Grundlage hierf�r sind die von uns im Fr�hjahr/Sommer 2017 im Vorhabens-
gebiet durchgef�hrten Untersuchungen (vgl. Kap. 6). Pr�frelevante Arten sind fett
hervorgehoben.
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Tab. 1: Pr�frelevante Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie und ihr Vorkommen im 
Vorhabensgebiet

Artengruppe/Arten Vorkommen im 
UG

Bemerkungen

S�ugetiere
Wolf Canis lupus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Biber Castor fiber kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Fischotter Lutra lutra kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Feldhamster Cricetus cricetus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Gro�es Mausohr Myotis myotis keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat
Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Fransenfledermaus Myotis nattereri keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat
Gro�e Bartfledermaus Myotis brandtii keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat
Teichfledermaus Myotis dasycneme keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat
Wasserfledermaus Myotis daubentonii kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Braunes Langohr Plecotus auritus keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat
Graues Langohr Plecotus austriacus keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat
Mopsfledermaus Barbastella barbastellus keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat
Breitfl�gelfledermaus Eptesicus serotinus keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat
Nordfledermaus Eptesicus nilssonii kein Vorkommen Arealrestriktion
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat
M�ckenfledermaus Pipistrellus pygmaeus keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat
Gro�er Abendsegler Nyctalus noctula keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri keine Quartiere nur pot. Jagdhabitat

Reptilien
Europ�ische 
Sumpfschildkr�te

Emys orbicularis kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Glattnatter Coronella austriaca nachgewiesen lt. Kartierung
�stliche 
Smaragdeidechse

Lacerta viridis kein Vorkommen lt. Kartierung

Zauneidechse Lacerta agilis nachgewiesen lt. Kartierung

Amphibien

Kammmolch Triturus cristatus kein Vorkommen lt. Kartierung
Kleiner Wasserfrosch Rana lessonae kein Vorkommen lt. Kartierung
Moorfrosch Rana arvalis kein Vorkommen lt. Kartierung
Springfrosch Rana dalmatina kein Vorkommen lt. Kartierung
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Artengruppe/Arten Vorkommen im 
UG

Bemerkungen

Laubfrosch Hyla arborea kein Vorkommen lt. Kartierung
Rotbauchunke Bombina bombina kein Vorkommen lt. Kartierung
Knoblauchkr�te Pelobates fuscus kein Vorkommen lt. Kartierung
Kreuzkr�te Bufo calamita kein Vorkommen lt. Kartierung
Wechselkr�te Bufo viridis kein Vorkommen lt. Kartierung

K�fer

Heldbock Cerambyx cerdo kein Vorkommen lt. Kartierung
Eremit Osmoderma eremita kein Vorkommen lt. Kartierung
Scharlachroter 
Plattk�fer

Cucujus cannaberinus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Breitrand Dytiscus latissimus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Schmalbindiger Breit-
fl�gel-Tauchk�fer

Graphoderus lineatus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Libellen

Sibirische Winterlibelle Sympaecma paedisca kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Gr�ne Keiljungfer Ophiogomphus caecilia kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Gro�e Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
�stliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Schmetterlinge

Eschen-Scheckenfalter Euphydryas aurinia kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Gro�er Feuerfalter Lycaena dispar kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Blauschillernder 
Feuerfalter

Lycaena helle kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbl�uling

Maculinea nausithous kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Heller Wiesenknopf-
Ameisenbl�ulimg

Maculinea teleius kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Nachtkerzen-
schw�rmer

Proserpinus proserpina kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Mollusken

Kleine Flussmuschel Unio crassus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Zierliche 
Tellerschnecke

Anisus vorticulus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
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Artengruppe/Arten Vorkommen im 
UG

Bemerkungen

Gef��pflanzen

Wasserfalle Aldrovanda versiculosa kein Vorkommen lt. Kartierung
Sumpf-Engelwurz Angelica palustris kein Vorkommen lt. Kartierung
Froschkraut Luronium natans kein Vorkommen lt. Kartierung
Einfacher Rautenfarn Botrychium simplex kein Vorkommen lt. Kartierung
Frauenschuh Cypripedium calceolus kein Vorkommen lt. Kartierung
Silberscharte Jurinea cyanoides kein Vorkommen lt. Kartierung
Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii kein Vorkommen lt. Kartierung
Biegsames Nixkraut Najas flexilis kein Vorkommen lt. Kartierung
Kriechender Sellerie Apium repens kein Vorkommen lt. Kartierung
Vorblattloses 
Vermeinkraut

Thesium abracteatum kein Vorkommen lt. Kartierung

Firnisgl�nzendes 
Sichelmoos

Hamatocaulis vernicosus kein Vorkommen lt. Kartierung

Gr�nes Beesenmoos Dicranum viride kein Vorkommen lt. Kartierung
Gr�nes Koboldmoos Buxbaumia viridis kein Vorkommen lt. Kartierung
Langstieliges 
Schwanenhalsmoos

Meesia longiseta kein Vorkommen lt. Kartierung

Die artenschutzrechtliche Pr�fung erstreckt sich somit auf Glattnatter, Zauneidechse und 
Brutv�gel.

6 Methodik der floristischen und faunistischen Erfassungen

Flora

Kartierungen zu Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie zu sonstigen 
gesch�tzten Pflanzenarten erfolgten im Rahmen der Biotoptypenerfassungen und 
wurden am 5. Mai und 17. Juli 2017 vorgenommen.

H�hlenb�ume, Flederm�use, Holz bewohnende K�fer

Eine Erfassung von H�hlungen, Ritzen und Spalten als Lebensst�tten f�r Flederm�use, 
Brutv�gel und Holz bewohnende K�fer in B�umen wurde am 7. Mai 2017 durchgef�hrt. 
Diese erfolgte vom Boden aus durch Sichtkontrolle mit dem Fernglas. 

Bez�glich des Auftretens Holz bewohnender K�ferarten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie (Eremit und Heldbock) wurde besonders auf arttypische Fra�bilder bzw. das 
Auftreten von Fra�resten (Kotpillen) der betreffenden Arten geachtet.
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Brutv�gel

Die Brutvogelkartierung erfolgte als fl�chendeckende Revierkartierung aller Arten auf der 
Vorhabensfl�che. Die Kartierungsleistungen umfassten 4 Tagesbegehungen zur 
Hauptbrutzeit im Zeitraum von Anfang Mai bis Anfang Juni 2017. Die Begehungstermine 
waren hierbei der 4., 15. und 25. Mai sowie der 5. Juni 2017. Bei jeder Begehung wurde 
das Untersuchungsgebiet in den zeitigen Morgenstunden jeweils schleifenf�rmig 
abgelaufen und mittels Fernglas bzw. durch Verh�ren nach Brutv�geln abgesucht. 
Gesang der M�nnchen in Verbindung mit Reviertreue, in manchen F�llen auch das 
Warnen der Altv�gel und Futtertragen, Nestfunde oder sonstiges ein Revier anzeigendes 
Verhalten wurden als ausreichende Hinweise auf ein Revier bzw. Brutvorkommen 
gewertet. Zus�tzliche Nachweise zu Brutvogelvorkommen wurden auch im Rahmen der 
Reptilien- und Amphibiensuche erbracht.

Reptilien und Amphibien

Kartierungen zu Reptilien- und Amphibienvorkommen im Bereich des 
Untersuchungsgebietes erfolgten von Mitte Mai bis Mitte August 2017 und wurden an 
sonnigen Vor- oder Nachmittagen des 7. und 17. Mai, 6. und 18. Juli sowie des 8., 15. 
und 17. August durchgef�hrt. Diese erfolgten vor allem durch langsames Abschreiten 
von f�r Reptilien geeigneten Habitatstrukturen und Aufscheuchen derselben. Zus�tzlich 
wurden im Mai vier ca. 1 m x 1 m gro�e Reptilienpappen im Untersuchungsgebiet 
ausgelegt, welche an den Kartiertagen kontrolliert wurden. Die nach Geschlechtern und 
Altersklassen vorgenommenen Erfassungen der Zauneidechse wurden in der Karte 2 
aggregiert. Eine Aufschl�sselung nach Geschlechtern und Altersklassen wurde hierbei 
jedoch nicht vorgenommen, da eine eindeutige Zuordnung nicht immer gelang. 
Offensichtliche Mehrfachnachweise einzelner Individuen wurden dabei soweit wie 
m�glich eliminiert. 

Waldameisen

Erfassungen von besonders gesch�tzten, H�gel bauenden Waldameisen der Gattung 
Formica s. str. wurden am 7. Mai 2017 vorgenommen.

7 Wirkungen des Vorhabens

Nachfolgend werden potenzielle bau- und betriebsbedingte Wirkfaktoren abgepr�ft, 
welche bezogen auf das Vorhaben �B-Plan Wohnbebauung am M�hlenweg Dobra� 
relevante Beeintr�chtigungen und St�rungen von europarechtlich gesch�tzten Tierarten 
verursachen k�nnen. Anlagenbedingte Wirkfaktoren treten nicht auf.

FlÄcheninanspruchnahme

Es werden durch das oben genannte Vorhaben potenzielle Fortpflanzungs- und/oder 
Ruhest�tten der Glattnatter und Zauneidechse im Bereich von Offenfl�chen dauerhaft 
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zerst�rt (ca. 2.500 m2). In Anspruch genommen werden weiterhin von Brutv�geln als 
Lebensraum genutzte ca. 6.500 m2 Vorwald- und Waldfl�chen.

LÄrmwirkungen, optische StÅrungen, ErschÇtterungen

Im Zuge von Bauma�nahmen k�nnen �ber die gesamte Bauzeit hinweg 
L�rmemissionen, optische St�rungen und Ersch�tterungen entstehen, welche zu 
St�rungen der Glattnatter, Zauneidechse und Brutv�geln f�hren k�nnen. 

NÄhr- und Schadstoffemissionen, 

Baubedingt auftretende Schadstoffemissionen als Folge von Havarien sind zwar nicht 
auszuschlie�en, k�nnen aber in ihrer Wirkung auf die untersuchten Artengruppen 
vernachl�ssigt werden.

Barrierewirkungen/Zerschneidung

Barriere- oder Zerschneidungswirkungen treten nicht auf. 

Kollisionsrisiko

Durch die Baut�tigkeit kann ein potenzielles T�tungsrisiko f�r Glattnattern, 
Zauneidechsen und Brutv�gel entstehen.

8 Bestandsdarstellung und artenschutzrechtliche Pr�fung
8.1 Flora

Pflanzenarten des Anhang IV der FFH-Richtlinie oder sonstige nach BArtSchV streng 
oder besonders gesch�tzte Arten wurden auf der Vorhabensfl�che nicht festgestellt. 

8.2 H�hlenb�ume, Flederm�use, Holz bewohnende K�fer

Im Bereich des B-Plangebietes befanden sich zum Zeitpunkt der Kartierung keine 
H�hlenb�ume. Eine Beeintr�chtigung von Fortpflanzungs- oder Ruhest�tten von 
Flederm�usen und H�hlen bewohnenden V�geln kann daher derzeit ausgeschlossen 
werden. Da bis zu einer Inanspruchnahme der B-Planfl�che noch einige Zeit vergehen 
kann, ist insbesondere der Kiefern-Hochwaldbestand im S�den vor Holzungsbeginn noch 
einmal auf das Vorhandensein von H�hlenb�umen zu �berpr�fen (U1 - Kap. 9.1). 

F�r eine Reihe von Fledermausarten (vgl. Tab. 1) stellt das Vorhabensgebiet ein 
potenzielles Jagdhabitat dar. Der Verlust von Geh�lzfl�chen als Jagdhabitate kann 
jedoch vernachl�ssigt werden, da sich im n�heren Umfeld gro�fl�chig weitere 
gleichartige Habitatstrukturen befinden und die beseitigten Geh�lze zudem durch 
Ausgleichspflanzungen (vgl. K2 - Kap. 9.3) ersetzt werden. 

Brutb�ume von Heldbock, Eremit oder des Scharlachroten Plattk�fers wurden nicht 
festgestellt. Verbotstatbest�nde nach � 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG treten somit 
nicht ein.
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Am 6.7. und 8.8.17 wurden jeweils Reste von m�nnlichen Hirschk�fern auf der 
Vorhabensfl�che gefunden (vgl. Karte 2). Der Hirschk�fer z�hlt zu den lt. BNatSchG 
besonders gesch�tzten Arten und findet sich im Anhang II der FFH-Richtlinie. Die K�fer 
entwickelten sich m�glicherweise in auf der angrenzenden Windwurffl�che verbliebenen 
Eichenstubben, k�nnen aber auch von weiter her zugeflogen sein. Potenzielle 
Hirschk�ferwiegen wurden auf der Vorhabensfl�che nicht festgestellt. Spezielle 
Schutzma�nahmen f�r den Hirschk�fer sind daher nicht erforderlich.

Tab. 2: Gef�hrdungs- und Schutzstatus des Hirschk�fers

Art RL BB Schutzstatus 
Hirschk�fer Lucanus cervus 2 b, II

A b k � r z u n g e n: 

Gef�hrdung: RL BB - Rote Liste Brandenburgs (SCHNEEWEI� et al. 2004)

Gef�hrdungskategorien: 2 - stark gef�hrdet

Schutzstatus: b  - besonders gesch�tzte Art gem�� BNatSchG � 7 Abs. 2 Nr. 13,
II - Art nach Anhang II der FFH-Richtlinie.

8.3 Reptilien

Im Ergebnis der Kartierungen zur Reptilienfauna wurden im Jahr 2017 innerhalb des 
Untersuchungsgebietes mit der Zauneidechse, der Blindschleiche, der Glatt- und der 
Ringelnatter vier Reptilienarten festgestellt. 

Die Glattnatter gilt nach der aktuellen Roten Liste des Landes Brandenburg (SCHNEEWEI� 

et al. 2004) als stark gef�hrdet, Zauneidechse und Ringelnatter gelten als gef�hrdet.
Zauneidechse und Glattnatter sind nach dem Bundesnaturschutzgesetz streng gesch�tzt 
und geh�ren zu den Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie. Blindschleiche und 
Ringelnatter sind besonders gesch�tzt. Eine �bersicht �ber die Fundpunkte der 
nachgewiesenen Reptilienarten vermittelt die Karte 2.

Tab. 3: Gef�hrdungs- und Schutzstatus der nachgewiesenen Reptilienarten

Art RL BB Schutzstatus 

Zauneidechse Lacerta agilis 3 s, IV
Blindschleiche Anguis fragilis - b
Glattnatter Coronella austriaca 2 s, IV
Ringelnatter Natrix natrix 3 b

A b k � r z u n g e n: 

Gef�hrdung: RL BB - Rote Liste Brandenburgs (SCHNEEWEI� et al. 2004)

Gef�hrdungskategorien: 2 - stark gef�hrdet, 3 - gef�hrdet

Schutzstatus: b  - besonders gesch�tzte Art gem�� BNatSchG � 7 Abs. 2 Nr. 13,
s  - streng gesch�tzte Art gem�� BNatSchG � 7 Abs. 2 Nr. 14,
IV - Art nach Anhang IV der FFH-Richtlinie.
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Zauneidechse

Im Verlauf des Jahres 2017 wurden auf der Vorhabensfl�che an 10 Fundpunkten 
Zauneidechsen aller Altersklassen nachgewiesen. Die Zauneidechse besiedelt in 
verschiedener Abundanz vermutlich alle Offenfl�chen des Vorhabensgebietes meidet 
aber dichtere Geh�lzbest�nde.

Da bei Zauneidechsenkartierungen, selbst bei h�herer Begehungsanzahl immer nur ein 
Teil der gesamten Population erfasst werden kann, wird in Anlehnung an BLANKE (2004) 
unter der Annahme eines Faktors 5 im Bereich des B-Plangebietes eine Populations-
gr��e von mind. 30 Adulten und Subadulten vermutet. Das Vorkommen ist wohl Teil 
einer gr��eren Population, welche vermutlich die gesamte Windwurffl�che besiedelt und 
�ber Stra�enr�nder an die Populationen entlang der B 101 angebunden ist.

Blindschleiche, Glattnatter, Ringelnatter

Blindschleichen (Foto 9) besiedeln vor allem den frischere B�den aufweisenden Nordteil 
des B-Plangebietes und wurden auch mehrfach unter den Reptilienpappen angetroffen. 

Am 17.8.17 wurde eine Glattnatter (Foto 10) gefunden, welche ihr Versteck unter einem 
Kiefernstubben hatte. Am 6.7.17 wurde eine tote Ringelnatter (Verkehrsopfer) am 
S�drand des Vorhabensgebietes registriert. Insbesondere die Glattnatter ist auf der 
Vorhabensfl�che durchaus noch in gr��erer Individuenzahl zu erwarten.

Im Folgenden werden in einem Formblatt die Betroffenheiten von Glattnatter und 
Zauneidechse zusammenh�ngend beschrieben und die einzelnen Verbotstatbest�nde
des � 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG abgepr�ft. 

Tab. 4: Formblatt Reptilien

Glattnatter und Zauneidechse

Schutzstatus

Anh. IV FFH-Richtlinie europ�ische Vogelart gem�� Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Aut�kologie/Verbreitung in BB
Zauneidechse: Die Zauneidechse ist �kologisch wenig anspruchsvoll und bevorzugt als Lebensraum krautiges 
oder bebuschtes, sonniges und trockenes bis nur m��ig feuchtes Gel�nde. W ichtig sind vegetationsfreie 
Kleinfl�chen, die als Sonnenpl�tze dienen sowie in unmittelbarer N�he gelegene Versteckpl�tze wie B�sche, 
Steinhaufen u. �.. Zauneidechsen sind au�erhalb ihrer W interquartiere in Abh�ngigkeit von den 
Witterungsbedingungen von Anfang M�rz bis Mitte November anzutreffen. Die Paarung findet von April bis Juni 
statt. Nach ca. 7 W ochen werden 5-14 Eier an warmen, m��ig feuchten Stellen im Boden abgelegt, aus denen 
nach 2 Monaten die 3-4 cm langen Jungen schl�pfen (G�NTHER 1996). Adulte Tiere (insbesondere M�nnchen) 
suchen z. T. schon Ende August, W eibchen sp�testens Anfang Oktober ihre W interquartiere auf. In den 
durchschnittlich sehr warmen Monaten Juni und Juli ist die t�gliche Aktivit�tszeit stark verringert und insbesondere 
die hei�en Tagesabschnitte werden gemieden. Die Zauneidechse ist im Land Brandenburg in nahezu allen 
Landesteilen zu finden und speziell in der Niederlausitz h�ufig anzutreffen (SCHNEEWEI� et al. 2004).
Glattnatter: Die Glattnatter kommt in offenen und halboffenen Lebensr�umen vor, die eine heterogene 
Vegetationsstruktur und ein Mosaik aus unterschiedlichen Biotoptypen aufweisen. Dabei ist das Vorhandensein 
von Geb�schen, Steinhaufen oder Totholz als Sonnpl�tze/Tagesverstecke wichtig. Besiedelt werden vor allem 
Heidegebiete, Moorrandbereiche, W aldr�nder, Sandmagerrasen sowie Trocken- und Halbtrockenrasen. Die 
Paarung findet im Fr�hjahr statt. Nach 3 bis 5 Monaten Tragzeit kommen zwischen Anfang August und Ende 
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September 3 bis 15 Junge in d�nnen Eih�llen zur W elt, welche kurz nach der �Geburt� verlassen werden. Die 
Winterruhe findet von Mitte/Ende Oktober bis Ende M�rz/Anfang April in Erdh�hlen, Fels- und Mauerspalten statt 
(G�NTHER 1996). Die Glattnatter zeigt im Land Brandenburg ein fragmentiertes Verbreitungsbild. Sie ist im S�den 
des Landes weiter verbreitet als im Norden (SCHNEEWEI� et al. 2004).

Vorkommen im Untersuchungsraum
nachgewiesen potenziell m�glich

siehe oben

Prognose und Bewertung der Sch�digungs- und St�rungsverbote nach � 44 Abs. 1 
i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsma�nahmen sowie Kompensationsma�nahmen
gem. LBP vorgesehen
gem. FFH-VP vorgesehen
im Rahmen der artenschutzrechtlichen Pr�fung neu zu entwickeln

V1 - Abfang und Umsiedlung (vgl. Kap. 9.2)
V2 - Reptiliensperrzaun (vgl. Kap. 9.2)
K1 - Anlage von Reptilien-Ersatzlebensr�umen (vgl. Kap.9.3)

Prognose und Bewertung des T�tungsverbotes gem. � 44 Abs.1, Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG: 
Verletzung, T�tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahme, Besch�digung, 
Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten (baubedingt)

Verletzung, T�tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch baubedingte Kollisionen

signifikante T�tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase

Die Kollisionsgef�hrdung f�hrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Kollisionsgef�hrdung f�hrt zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Der Gefahr der baubedingten T�tung der Glattnatter und von Zauneidechsen kann durch ein vorheriges Abfangen 
und Umsiedeln (V1) und die Errichtung von Reptiliensperrz�unen (V2) weitgehend begegnet werden. Da in der 
Praxis nicht alle Tiere abgefangen werden k�nnen, bleibt der Tatbestand der T�tung erhalten. Dieser ist jedoch 
nicht signifikant.

Prognose und Bewertung der St�rungstatbest�nde gem. � 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG 

Erhebliches St�ren von Tieren w�hrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, �berwinterungs- und 
Wanderungszeiten (baubedingt)

Die signifikante St�rung f�hrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Die St�rungen f�hren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

St�rungen der Glattnatter und Zauneidechse k�nnen durch ein vorheriges Abfangen und Umsiedeln (V1) sowie 
durch die Errichtung von Reptiliensperrz�unen (V2) gemindert werden. Da in der Praxis nicht alle Tiere 
abgefangen werden k�nnen, bleibt der Tatbestand der St�rung erhalten. Diese ist jedoch nicht signifikant.

Prognose und Bewertung der Sch�digungstatbest�nde gem. � 44 Abs.1, Nr. 3 i. V. m. 
Abs. 5 BNatSchG:

Entnahme, Besch�digung, Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten (baubedingt)
Besch�digung oder Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten, �kologische Funktion der 
Fortpflanzungs- oder Ruhest�tte wird im r�umlichen Zusammenhang nicht gewahrt
Besch�digung oder Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten, �kologische Funktion der vom Eingriff 
betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhest�tte wird im r�umlichen Zusammenhang gewahrt

Eine Zerst�rung von durch die Glattnatter und die Zauneidechse genutzten Lebensr�umen kann nicht vermieden 
werden. Diese wird durch die Anlage von Ersatzlebensr�umen ausgeglichen (K1). Da der Ausgleich nicht im
unmittelbar r�umlichen Zusammenhang erfolgt, muss ein Ausnahmeantrag gestellt werden.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbest�nde

Die Verbotstatbest�nde nach � 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
treffen zu (Darlegung der Gr�nde f�r eine Ausnahme erforderlich)
treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Pr�fung endet hiermit)

F�r die Zerst�rung einer Fortpflanzungs- und Ruhest�tte muss ein Antrag auf Ausnahme nach � 45 BNatSchG von 
den Verbotstatbest�nden des � 44 BNatSchG gestellt werden.
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Bez�glich der ausschlie�lich national gesch�tzten Arten Blindschleiche und Ringelnatter 
gelten die in der Tabelle 4 aufgef�hrten Vermeidungs- und Kompensationsma�nahmen 
gleich lautend.

8.4 Amphibien

Vermehrungsgew�sser von Amphibien wurden innerhalb des B-Plangebietes nicht
festgestellt. Im Jahr 2017 konnten innerhalb des Vorhabensgebietes auch keine 
Amphibienarten in ihren Landlebensr�umen beobachtet werden. 

8.5 Brutv�gel

Bei den im Fr�hjahr 2017 durchgef�hrten Untersuchungen wurden im B-Plangebiet 12 
Brutvogelarten nachgewiesen (Tab. 5). Darunter befinden sind ausschlie�lich Waldarten
bzw. Besiedler halboffener Areale. Hinzu kommen 4 Nahrungsg�ste. Alle 
nachgewiesenen Brutvogelarten gelten nach der aktuellen �Roten Liste� des Landes 
Brandenburg (RYSLAVY & M�DLOW 2008) als ungef�hrdet. Sie sind jedoch alle nach dem 
Bundesnaturschutzgesetz besonders gesch�tzt. Eine �bersicht �ber die Verteilung der 
Revierzentren vermittelt die Karte 3.

Tab. 5: Die Vogelarten des Untersuchungsgebietes (Brutv�gel fett)

Art RL 
BB

Schutz-
status

Status 
(Reviere 2017)

Ringeltaube Columba palumbus - b mBV (1)
T�rkentaube Streptopelia decaocto - b NG
Buntspecht Dendrocopos major - b NG
Eichelh�her Garrulus glandarius - b mBV (1)
Blaumeise Parus caeruleus - b BV (2)
Kohlmeise Parus major - b BV (1)
Schwanzmeise Aegithalos caudatus - b BV (1)
Fitis Phylloscopus trochilus - b BV (3)
Zilpzalp Phylloscopus collybita - b BV (2)
M�nchsgrasm�cke Sylvia atricapilla - b BV (1)
Kleiber Sitta europaea - b NG
Amsel Turdus merula - b BV (3)
Singdrossel Turdus philomelos - b BV (2)
Rotkehlchen Erithacus rubecula - b BV (2)
Gartenrotschwanz Phoenichuros phoenichuros - b NG
Buchfink Fringilla coelebs - b BV (2)

A b k � r z u n g e n: 

Gef�hrdung: RL BB - Rote Liste Brandenburgs (RYSLAVY & M�DLOW 2008). 
Gef�hrdungskategorien: 

Schutzstatus: b  - besonders gesch�tzte Art gem�� BNatSchG � 7 Abs. 2 Nr. 13,

Status: BV - Brutvogel, mBV - m�glicher Brutvogel, NG - Nahrungsgast
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Im Folgenden werden in einem Formblatt die Betroffenheiten der Brutv�gel
zusammenh�ngend beschrieben und die einzelnen Verbotstatbest�nde des � 44 Abs. 1 i. 
V. m. Abs. 5 BNatSchG abgepr�ft.

Tab. 6: Formblatt Brutv�gel der W�lder und Geh�lze

Artengruppe:  Brutv�gel der W�lder und Geh�lze
(Ringeltaube, Eichelh�her, Blau-, Kohl- und Schwanzmeise, Fitis, Zilpzalp, 
M�nchsgrasm�cke, Amsel, Singdrossel, Rotkehlchen, Buchfink)

Schutzstatus

Anh. IV FFH-Richtlinie europ�ische Vogelarten gem�� Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Aut�kologie/Verbreitung in BB
Bei den oben genannten Arten handelt es sich um mehr oder minder h�ufige, im Land Brandenburg ungef�hrdete 
Brutvogelarten. 

Vorkommen im Untersuchungsraum
nachgewiesen potenziell m�glich

siehe oben

Prognose und Bewertung der Sch�digungs- und St�rungsverbote nach � 44 Abs. 1 
i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsma�nahmen sowie Kompensationsma�nahmen
gem. LBP vorgesehen
gem. FFH-VP vorgesehen
im Rahmen der artenschutzrechtlichen Pr�fung neu zu entwickeln

V3 - bauzeitliche Regelungen (vgl. Kap. 9.2)
K2 - Ausgleichspflanzungen (vgl. Kap. 9.3)

Prognose und Bewertung des T�tungsverbotes gem. � 44 Abs.1, Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG: 
Verletzung, T�tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahme, Besch�digung, 
Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten (baubedingt)

Verletzung, T�tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch baubedingte Kollisionen

signifikante T�tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase, 

Die Kollisionsgef�hrdung f�hrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Kollisionsgef�hrdung f�hrt zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Eine baubedingte T�tung von Eiern und Jungv�geln der oben genannten Arten kann durch bauzeitliche 
Regelungen vermieden werden (V3).

Prognose und Bewertung der St�rungstatbest�nde gem. � 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG 

Erhebliches St�ren von Tieren w�hrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, �berwinterungs- und 
Wanderungszeiten

Die signifikante St�rung f�hrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Die St�rungen f�hren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Eine baubedingte St�rung von Bruten der in Geh�lzen oder dem Umfeld von Geh�lzbest�nden br�tenden Arten 
kann durch bauzeitliche Regelungen vermieden werden (V3). Baubedingte St�rungen setzen mit der 
Baufeldber�umung ein. Im direkten Anschluss an die au�erhalb der Brutzeit durchgef�hrte Baufeldber�umung 
kommt es zu einem Vorantreiben der Bauma�nahme und damit zu einer regelm��igen St�rung. Insofern ist davon 
auszugehen, dass sich die betroffenen Brutvogelarten ausschlie�lich au�erhalb der f�r sie relevanten St�rzonen 
ansiedeln werden.

Prognose und Bewertung der Sch�digungstatbest�nde gem. � 44 Abs.1, Nr. 3 i. V. m. 
Abs. 5 BNatSchG:

Entnahme, Besch�digung, Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten 
Besch�digung oder Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten, �kologische Funktion der 
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Fortpflanzungs- oder Ruhest�tte wird im r�umlichen Zusammenhang nicht gewahrt
Besch�digung oder Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten, �kologische Funktion der vom Eingriff 
betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhest�tte wird im r�umlichen Zusammenhang gewahrt

Vom geplanten Vorhaben werden mit ca. 6.500 m2 Geh�lzfl�chen Bruthabitate Geh�lze bewohnender V�gel in 
Anspruch genommen. Die Beseitigung von Geh�lzfl�chen ist nicht vermeidbar. Diese wird durch 
Ersatzpflanzungen ausgeglichen (K2). Ein time-lag-Effekt l�sst sich dabei nicht vermeiden, da die neu angelegten 
Geh�lzfl�chen naturgem�� erst ein gewisses Alter erreichen m�ssen, um den verloren gehenden Lebensraum 
ad�quat zu ersetzen. Vogelarten mit gro�r�umigeren Revieranspr�chen k�nnen f�r die Anlage von Nistst�tten in 
benachbarte Lebensr�ume ausweichen. Bei h�ufigen Kleinvogelarten ist dies nicht immer gegeben, da oft alle 
geeigneten Bruthabitate schon besetzt sind. Die tempor�r zu erwartenden Bestandsr�ckgange liegen jedoch im 
Bereich nat�rlicher Schwankungsbreiten und fallen somit unter die Erheblichkeitsschwelle.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbest�nde

Die Verbotstatbest�nde nach � 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
treffen zu (Darlegung der Gr�nde f�r eine Ausnahme erforderlich)
treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Pr�fung endet hiermit)

8.6 Waldameisen

An zwei Stellen des B-Plangebietes wurden Nester der nach dem Bundesnaturschutz-
gesetz besonders gesch�tzten Roten Waldameise (Formica rufa) festgestellt (vgl. Karte 
2, Fotos 7 und 8). 

Da bis zu einer Bebauung der B-Planfl�che noch einige Zeit vergehen kann, ist das 
Vorhabensgebiet vor einer Baufeldber�umung noch einmal auf das Vorhandensein von 
Nestern H�gel bauender Waldameisen zu �berpr�fen (U2 � vgl. Kap. 9.1). Vor der
Baufeldber�umung sind die Ameisennester, m�glichst w�hrend der Sonnungsphase im 
Fr�hjahr, durch eine Fachfirma an einen geeigneten neuen Standort im n�heren Umfeld 
umzusetzen (V4 � vgl. Kap. 9.2).

Fazit: Unter Ber�cksichtigung von Vermeidungs- und Kompensationsma�nahmen 
kommt es bei den untersuchten Artengruppen zu keinen erheblichen Beeintr�chtigungen. 
Verbotstatbest�nde nach � 44 BNatSchG, Abs. 1 i. V. mit Abs. 5 treten mit Ausnahme 
der Zauneidechse und der Glattnatter somit aller Voraussicht nach nicht ein. F�r diese 
Arten muss ein Antrag auf Ausnahme nach � 45 BNatSchG von den 
Verbotstatbest�nden des � 44 BNatSchG gestellt werden.

9 Ma�nahmen
9.1 Untersuchungsbedarf

U1 Vor der Holzung des Kiefern-Altholzes im S�den der B-Planfl�che ist dieses im 
Rahmen einer naturschutzfachlichen Baubetreuung noch einmal auf das 
Vorkommen von H�hlenb�umen zu �berpr�fen. Werden dabei H�hlenb�ume 
festgestellt, so ist die F�llung gegebenenfalls unter Hinzuziehung einer
naturschutzfachlichen Baubetreuung durchzuf�hren.

U2 Vor der Ber�umung einzelner Baufelder sind diese im Rahmen einer 
naturschutzfachlichen Baubetreuung noch einmal auf das Vorhandensein von 
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Nestern H�gel bauender Waldameisen zu �berpr�fen. 

9.2 Vermeidungsma�nahmen

V1 Zur Vermeidung bzw. Minderung der baubedingten T�tungsgefahr von Reptilien 
ist im Rahmen einer naturschutzfachlichen Baubetreuung durch qualifiziertes 
Fachpersonal ein Abfang von Reptilien vorzusehen. Dieser ist in den einzelnen 
Baufeldern vor Baubeginn, vorzugsweise noch vor der Eiablage, im Zeitraum von 
M�rz bis Ende Mai vorzunehmen. Details hierzu sind im Bauantragsverfahren zu 
regeln. Geeignete Fangmethoden sind Netz-, Hand- und Schlingenfang, das 
Auslegen von Reptilienpappen, sowie das Aufstellen von Fangz�unen oder Fang-
kreuzen mit Eimern. Nach dem Fang sind die Zauneidechsen in den Ersatz-
lebensraum auf der Kompensationsfl�che 2a (vgl. K1 - Kap. 9.2) umzusiedeln. Der 
Fang und die Umsiedlung sind zu dokumentieren. Gefangene Glattnattern, 
Ringelnattern und Blindschleichen sind auf die westlich angrenzende 
Windwurffl�che zu verbringen.

V2 Zur Vermeidung der Wiedereinwanderung von Reptilien in die Baufelder sind 
diese w�hrend des Abfangs und der Bauzeit entlang der angrenzenden 
Vegetationsfl�chen mit einem Reptiliensperrzaun zu umgeben. Dieser ist nach 
Beendigung der Bauma�nahme zur�ckzubauen. 

V3 Zur Vermeidung der Beeintr�chtigung von Brutv�geln sind Bauma�nahmen 
au�erhalb der Brutzeit im Zeitraum von Anfang September bis Mitte M�rz zu 
beginnen, um eine Ansiedlung von br�tenden Vogelarten in potenziellen 
St�rungsbereichen zu unterbinden. F�llungen von Geh�lzen sind au�erhalb der 
Vegetationsperiode vorzunehmen (1. Oktober bis Ende Februar). 

V4 Die vom Eingriff betroffenen Waldameisennester sind vor der Freimachung von
Baufeldern, m�glichst w�hrend der Sonnungsphase im Fr�hjahr, durch eine 
Fachfirma an einen geeigneten neuen Standort im n�heren Umfeld umzusetzen.

9.3 Kompensationsma�nahmen

K1 Als Ausgleich f�r die Beeintr�chtigung von Reptilienhabitaten im B-Plangebiet ist 
ca. 1,6 km nordwestlich der Vorhabensfl�che im Bereich der Flurst�cke 12, Flur 4 
der Gemarkung Dobra � Kompensationsfl�che 2a (vgl. Karte 5) und 581, Flur 24
der Gemarkung Bad Liebenwerda � Kompensationsfl�che 3a (vgl. Karte 6) die 
Herstellung zweier 0,2 bzw. 0,05 ha gro�er Ersatzlebensr�ume geplant. 

Die Kompensationsfl�che 2a stellt sich als Ackerfl�che bzw. langj�hrige 
Ackerbrache auf Sandboden im Bereich einer 380 kV-Energiefreileitungstrasse 
dar (Foto 11) und bietet Reptilien aufgrund ihrer derzeitigen Nutzung bzw. wegen 
der Strukturarmut keinen oder nur einen suboptimalen Lebensraum mit hohem 
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Aufwertungspotenzial. Die Kompensationsfl�che 3a beinhaltet den trockenen
Anteil einer Waldwiese (Foto 14) und schlie�t im S�dwesten an gro�fl�chige, 
trockene Gr�nlandfl�chen an. 

Die Ersatzlebensr�ume sind mit folgenden Habitatelementen auszustatten: 

� Insgesamt mind. 30 von Sandkr�nzen umgebene Naturstein-, Stubben- und 
Astwerkhaufen bzw. eine Kombination davon

� Pflanzungen heimischer und standortgerechter Wildrosen (z. B. Rosa canina,
R. subcanina, R. corymbifera, R. caesia, R. rubiginosa, R. elliptica, R. inodora, R. 
micrantha, R. pseudoscabriuscula, R. tomentosa, R. sherardii oder R. dumalis)
und niedrig wachsenden Brombeeren (Rubus caesius, R. corylifolii) in den L�cken 
zwischen den Habitatelementen.

Die Detailplanung sowie die Herrichtung der einzelnen Abschnitte der 
Habitatfl�chen haben unter Hinzuziehung einer naturschutzfachlichen Baube-
treuung mit ausreichendem zeitlichen Vorlauf vor dem Abfang der Zauneidechsen 
im Rahmen des Bauantragsverfahrens zu erfolgen. Berichte �ber die 
Fertigstellung von Teilabschnitten der Ersatzlebensr�ume sind der unteren 
Naturschutzbeh�rde vorzulegen. 

K2 Als Ausgleich f�r den Verlust von ca. 6.500 m2 Geh�lzfl�chen als 
Brutvogellebensraum sind auf den Kompensationsfl�chen 1, 2b, c und d sowie 3b
im Bereich des Flurst�cks 512, Flur 3 der Gemarkung Dobra, des Flurst�cks 12, 
Flur 4 der Gemarkung Dobra und des Flurst�cks 581, Flur 24 der Gemarkung Bad 
Liebenwerda (Ausgleichsfl�chen insgesamt 1,8 ha - vgl. Karten 4, 5 und 6 sowie
Fotos 11 bis 16) in gleicher Gr��enordnung Ausgleichspflanzungen 
standortgerechter, heimischer Laub- und Nadelgeh�lze vorzunehmen.
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Fotodokumentation

Foto 1: M�hlenweg mit westlich 
angrenzendem Vorhabensgebiet (Foto: Dr. 
Hanspach, 5.5.17)

Foto 2: von Geh�lzen durchsetzte 
Landreitgrasflur (Foto: Dr. Hanspach, 
17.7.17)

Foto 3: Stieleichen-Vorwald (Foto: Dr. 
Hanspach, 5.5.17)

Foto 4: Kiefernforst (Foto: Dr. Hanspach, 
5.5.17)

Foto 5: Schafschwingelrasen (Foto: Dr. 
Hanspach, 5.5.17)

Foto 6: kleinfl�chiger Sandtrockenrasen 
(Foto: Dr. Hanspach, 5.5.17)
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Foto 7: Nest der Roten Waldameise (Foto: 
Wiesner, 7.5.17)

Foto 8: Nest der Roten Waldameise (Foto: 
Wiesner, 7.5.17)

Foto 9: Blindschleiche (Foto: Schneider, 
17.8.17)

Foto 10: Glattnatter (Foto: Schneider, 
17.8.17)

Foto 11: Kompensationsfl�che 1 (Foto: 
Wiesner, 20.5.18)

Foto 12: Kompensationsfl�che 1 (Foto: 
Wiesner, 20.5.18)
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Foto 13: Kompensationsfl�che 2 (Foto: 
Wiesner, 18.10.18)

Foto 14: Kompensationsfl�che 2 (Foto: 
Wiesner, 18.10.18)

Foto 15: Kompensationsfl�che 3 (Foto: 
Wiesner, 18.10.18)

Foto 16: Kompensationsfl�che 3 (Foto: 
Wiesner, 18.10.18)
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